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NeueStrassen inHietzing .
In der von der GemeindeWienerbauten SiedlungLockenwiesein

Hietzing ist nunmehr die Benennung mehrerer bisher unbenannter oder neu

entstandener Strassen und Gassen notwendig geworden .Umbei der Benennung

einheitlich vor zugehen ,hat der Magistratvorgeschlagen ,dieStrassenzüge
durchwegs nach Männern zu benennen ,die auf dem Gebiete der Malerei und

Graphik hervorragendes geleistet haben .Die Strassenzüge sollen daher nach

dem bekannten Kupferstecher Ferdinand Schirnböck ,nach dem Graphiker Hein¬
rich Zille und nach dem Malern Anton Faistauer ,Emil Ranzenhofer ,Gottfried

Seelos ,Karl Zewyund Egon Schiele benannt werden .DemAntrag desMagistra - ¬
tes entsprechend hat nun der Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltung
in seiner letzten Sitzung die Benennung der neuen Strassen in der Siedlung

Lockenwiesebeschlossen .
Die von der Jagdschlossgasse zur Versorgungsheimstrasse führen¬

de Gasse wird den Namen " Faistauergasse )die zu dieser Gasse teilweise pa¬

rallell laufenden Gassendie Namen„Schirnböckgasse "und"Ranzenhoforgasse "
führen .Die Gasse ,die die geplante Sportplatzanlage an der Waldvogelstrasse
im Nordwesten ,Südosten und Südwesten begrenzt ,erhält den Namen" Egon
Schiele Gasse " ,die Gasse ,die die neueFatstauergassemit der neuenEgon
Schiele - Gasseverbindet ,den Namen„Zewygasse “; derStrassenhof ,dersüdwest- ¬
lich von der Egon Schiele - Gasseabzweigt ,wird nach dem berühmten Zeichner

Heinrich Zille „ Zillchof " heissen .Schliesslich wird der Teil der Camillia¬

nergasse ,der vonder Jagdschlossgassezur neuenFaistauergasseführt ,
"Seelosgasse"benannt.DieTexteder Erläuterungstafelnwerdenlauten: "Anton
Faistauer ,1887 -1930 ,österreichischer Maler "„ Ferdinand Schirnböck ,1851- ¬
1930 ,Kupferstecher " ," Emil Ranzernhofer ,1864 -1930 ,Maler und Radierer "

" EgonSchiele ,1890 -1918 ,Maler " ," KarlZewy ,1855 -1929 ,Genremaler ",
" Heinrich Zille ,1858 -1929 ,deutscher Graphiker ,Schilderer des Berliner

Prolctariats "und " Gottfried Scelos ,1829 -1900 ,österreichischer Land - ¬

schaftsmaler "
Anton Faistauer wurde am 17 .Februar 1887 in St .Martin in Salz - ¬

burg geboren . Erzählte zu den repräsentativsten Gestalten der österreichi¬

schen Künstlerwelt .Sein tiefes Interesse für die Kunst seiner Zeitgenossen

zeigt sein Werk über die moderne österreichische Malerei .Der Stil Anton

Faistauers kommtvielleicht am besten in den Fresken der Kirche in Morzg
und in den Fresken der Vorhalle des neuen Festspielhauses in Salzburg zum

Ausdruck .Wiewohler einen grossen Teil des Jahres immerin Salzburgoder
in Zell am Sce verbrachte ,gehörte er dem Kreise der Wiener Künstler an

und stand unter diesen in der vordersten Reihe .Anton Faistauer starb am
13 .Februar 1930 inWien .
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Emil Ranzenhoferwurdeam4 .Jänner 1864 in Wiengeboren ;er
studierte an der Wiener Akademie und war hier Schüler Griepenkerls und Leo¬

pold Karl Müllers .In späteren Jahren ging Ranzenhofer zur Radierkunst über ,
ohne jedoch die Malerei ganz zu vermachlässigen .Seine Radierungen haben be¬
sonders Wiener Veduten und Ansichten zum Gegenstand .Der Künstler starb am

9 .Oktober 1930 in Wien .

EgonSchiele ,geborenin Tulln am12 .Juni 1890 ,kamimsech¬
zehnten Lebensjahr an die WienerAkademic ,woseine Arbeiten durch diemo¬
derne Richtung Aufschen erregten .In den darauffolgenden Jahren fandendie
Arbeiten Schieles ,die in der Sezession und im Hagenbundausgestellt waren ,
in der Kritik heftige Gegnerschaft .Erst im Jahre 1918 konnte Schiele ,der
im Auslandebereits neben Kokoschkahohe Schätzung orfahren hatte ,sich
auch in Wien durchsetzen ;seine Ausstellung in der Sczession fand damals

allgemeinen Beifall .Der bedeutende Künstler starb in Wien am 31 .Oktober
1918 .

Ferdinand Schirnböck ,geboren in Ober - Hollabrunnam27. August
1851 ,studierte an der Wiener Akademie unter Sonnleitner und auch an der

Wiener Kunstgewerbeschule .Auch später blieb er mit den Kupferstechern der

Akademiein steter Verbindung .Schirnböckwarallseits alshervorragender
Kupferstecher bekannt .Er war ein hervorragender Fachmannfür Geldnotenbil¬
der und stach fast alle Briefmarken Alt - Oesterreichs nach denEntwürfen

KoloMosersundanderer .Die technische Meisterschaft Schirnböcks- ergalt
im Inlande und im Auslandeals ausgezeichneter Techniker- hat auchviele
Aufträgefür die graphischeIndustrie Oesterreichserwirkt .Schirnböckstarb
am 16 .September 1930 in Wien .

Gottfried Sceloswurdeam9 .Jänner1829in Bozengeboren;an
der Wiener Akademie war er Schüler des Landschaftsmalers Josef Soleny .Im

Jahre 1852 trat der Künstler zumerstenmal vor die Oeffentlichkeit .Mitzahl¬
reichen Landschaftsbildern ,die ihre Motive vorwiegend in Tirol suchen ,

ist er in allen grossen Galerien vertreten .Seelos ,der zu denhervor¬
rageneten österreichischen Landschaftsmalern gehörte ,starb am 14 .März
1900 in Wien .

Karl Zewy ,geboren am21 .April 1855 war Schüler derWiener

Akademieunter Professor Eisenmengerund studierte später in München ,wo
er sich der Genremalerei zuwandte ;neben zahlreichen Genrebildern malte er

jedochauchProträts .Anlässlichseines70 .GeburtstagesimJahre1925wurde
eine Ausstellung der Werke des Künstlers im Glaspalast des Burggartens ver - ¬
anstaltet ;die Stadt Wien verlich ihm das Bürgerrecht .Zewystarb in Wienam
20 .Juni1929 .

Heinrich Zille ,geboren am 10 .Jänner 1858 in Radeburg inSach¬
son ,war zunächst als Arbeiter im litographischen Gewerbetätig .undbildete
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sicherst späterzumZeichneraus .SeineJugendeindrückeundseinetiefe
LiebezumVolkwarenauchfür sein Stoffgebietbestimmend;Zille wurdeder
ZeichnerdesBerlinerProletariats.DerKünstler,dessenWerkeimganzen
Volkebekanntwaren ,starb in Berlin am9 .August1929 .

- . - . - . - .

DieSchneebeseitigung.
DerstädtischeFuhrwerksbetrieb,derdieSchneeaufräumungsarbei¬

tenin Wiendurchführt ,hatheute985ManndeseigenenPersonalesundaus-¬
serdem. 705Schnecarbeiter,diezudiegemZweckeaufgenommenwordenwaren,
fürdieSchneesäuberungsarbeitenverwendet.DiemaschinelleSchneesäuberung
undSchneeabfuhrhaben222Pferdeschneepflüge,286zweispännigeFuhrwerke,
88Kabszügeund64Lastkraftwagenbesorgt .DiestädtischenStrassenbahnen
habenzur Freimachungder Gleisebereits in denVormittagsstunden. 500
Schneearbeiter in Dienstgestellt .

. -
9
322EinäscherungenimFebruarinWien.

InderFeucrhallederStadtWienwurdenimvergangenenFebruar
322Leicheneingeäschert.VondenVerstorbenenwaren183Männerund139
Frauen ;187habender römisch -katholischen ,7 der altkatholischen ,33der
evangelischen ,1deranglikanischenund20dermosaischenReligionange¬
hört ,während74konfessionsloswaren.InderZeremonielhalledesKrema¬
toriums wurdenim Februar 57 Einsegnungennach altkatholischem und50
EinsegnungennachevangelischemRitusvorgenommen ;295Leichenwurdenauf-¬
gebahrt .45Leichenwurdenin FobruervonauewärtszurEinäscherungnach
Wiengebracht .

- . .
Sitzung der BezirksvertretungLeopoldstadt .

DienächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirks-¬
vertretung Leopoldstadt findet amSamstag ,den 14 .März ,um6 Uhrnach- ¬
mittags statt .
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